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$ 4 $  6eeltge Sißficr&ctt/

©cp 533cilanî> 
*EbIcn/í£í)i:em?eff«tt unb

teue/SSürgcrmctpcw ta t ßöntgfc
©tata X§om/

ÏPeldbecbcn 23. Jamati] biefea 1 4̂7. Ofafceô tubce 
Xlaût jwtfcbcîi 12. ititb i*XH>e fanfft unb fêltglid̂  

iu bem ĄfgttncntfcfelaflFcn/ unb ben 27. bcffcl» 
ben tîjonats albter tn Cborn bc# 

graben worben/

©cOruçff fccp 3 R(c$aci (SamaR*



SÖJie wo! if! feit t u  etle ©eefe r 
'Oie tu . tifi aug telnet £eibe$ O&Ie 

i  gun<£ngeb@cfeareir
>35nb teu © o ff e$ Ä m te rn  auffgefaferen,

-  - *523 te tufeaf! MS gleifefe an tir  getragen/
O a f t  tu . nur »on ©cfemerfeen ftnnert fagen;

^ 1 O ie  fwb oerfcfewunten/
5 in  tu  turcfe ten !3Tot tifl loß*gebunben 
Äeine ©Ernte fan t ir  jfeunt festen/

O e n n  fie liegen in be$£0 ?äre&©rimben,.
O u  erfefeeinfi fö r © o ff  im weiften Äleite:

t a g t  m  s s m  W  w * * * l ,
S a  t>u fbr t>t < J^örtificn®  ful< ffcljiffy

S B a ^  wir niefef in unfre©innebringen. 
g r o fr  tem Seuffel baß er tiefe nur faUe j,
£rofe b e m S o te  b a | er t ir  naefefteue *

ę 2 r o £  jferen Raufen/'
© a ß  fie folfen tiefe mit £ifi anlauffetn 
© O f t  lHpty&tt Der a u f  t>em S te rn e  fifytf

O a f  fein Sfeeil noefe Sföacfef an tiefem Örffee*
© u  barffil weber © urf! noefe ju n g e r letten/
©emt MS £amm im © fule röirt tiefe weiten/

« n t  $u ben&uetfe«
e e in e t lifeettbig,M^after$

- _ r K S I Ą Ż N I C A  JVim 'K A  !  .

! IM. 1 
VV

© u  w irf! feine ©onne mefer erfennen/
Meine Ą i$ e  Wirt tiefe fernab trenne« /
„  , „ .  . ÄeinSWonbefiecfeeR/
« n t  t ir  ferne leućbie toefe gebreefeen.
Sßßeil j$f tie trep ©èfflitfeen ‘Perfonen 

ta  ôter t ir  im Rim m el wofenen/
© Ir feeHe fefeeinen/

S 3n t bezeuge« baß fie freu es me* 
SjB a* tu  magfl fóró&fere/^reut unt> (gaben/
W a s  für lieb unt  förd& rfänfniß featen/
« v . «  muP
S 5tp man auefe ee? einmal W irt erfaferen»
5lu n  tvaS w ü f tu  jçunb mefer begeferen/
©effen © o ff  tiefe folie noefe geweferen?
* n  r ■ _  © u  ietfl im öcBauen/
tRtefef tn ©Öffnung noefe in tem «e rfra u e n . 
ü t e r  fefenf!  tu  tiefe naefe beinern £eibe/
R?nt te/ammerf! etf.wo toefe er bleibe?

~  . „  Ł .  . Ca^ifen nur Kegen/
■Ou wtrf! termal etntf jfen wieter friegen» 
âfer if! ¿war ¿ur 533ürme ©peiß erfoferen/ 
jetoefe in terSrben unoerloferenj 
m  k r Æ  Ä  E r w i r b  aujfwacfeen 
^ B a n n te r 0 ^ r r  einfelt#©efcferet W irt machen*
2U0bann wertet3 ferjufammen fommen 
« n t  tereinigefmif «Ken from m en

Ä a n  man burefe ten 2 o t fo biel gewinnen 
© o  fom m 3 £ © 2 ? foter vns non feinnen/
cm  r © u  bifî taö£efeen*
x ö o l  uns / wo tu  folefeetf unei w irf! geben*

St ii ©er



© s  € t Xo b  ift ¿war ein fcbrecfiicb £>tng / 
w 4  $ftr bem ficb ine ifatu r/

■Snb jebe greatur/
S ft eine gleich noch fo gering/ 

€uifebet/unbfein£eben 
ifiicff gerne w il aujfgeben.

•Soratiß ber SKenfcb Welleine 3Belt/ 
SBann er w n t Xobe bßrt/
■3nb etwao gelehrt/

2ßie er fi<J> foU eß er binfctlit/
2 u  folgern ju6ereiten/
©nb mit ißm Sbriftltcb greifen:

©o f  6mmt jßn großes ©cbrecf en an/ 
jittert i^mfctn 

<Snb auch anbcrwerts
€in ££ilff unbXroß/wo er n u rfa n . 

SBeil ©ott ibmbot batfieben/
<25nb nicht ben X o b  gegeben.

©enn tiefer aut» ber 6önt>en$8a$ f/
3 ft burcb beSXeuffelSileib 
<35nb große ©raufamfeit

35nbiefe2Belf heretngebracht/
©er wirb auch nicht auff^oren 
(Solang er magjerßbren.

©och » e r  fein £eri| hat tooi bew ahrt/ 
©er färbtet ft<$ nicht fehr/
€ r freut ftc| noch bieimehr/

© oll erbte herbe Xobe«?#ahrt 
©urcb tröbetfXhal/außfteben/
35nb in bem Jtnftem  gelten.

2Beil biefef X ro ft ihn fteto erguicft/
S>aß3 €©3 XSinberinoih/
Stoch mitten in bem Xob/

£ a t ©ott ihm folgen Jugefcficft/
33 <0 ihm ftefe? ftp unb bleibe 
Stob nichts ((in bon ihm treibe.

Silo Welcher alle Xobes^iachi/
©te Aber uns noch föm m t 
®nb uns bon hier wegnimmt/

?u (Spott unb ©cf'anben bat gemacht/ 
©aß fte V it/  fo ©ott «eben/
©arnaeb nicht f  an betrüben.

S( ti| SBeil



© eil er au# tiefer Hoffnung lebt/ 
Saß/ wann fein parier ©eift 
Sonjhmiftweggereiß/

<5nt in ter fufft niete irrig f#Webt/ 
S e r £ € r r  ftn  wol bewahre/
S a ß  jfjmnicti£ w ieterfah«. 

S n t  muß ter£eibf#onintai© rab/ 
S e r t a t ie * f t r m e n ä t r t  
©iß erganß Wirb w je h rt/

0 o  läßt erni#t ton  Hoffnung ab/
€ r tenef t / e i W irt gef#ehen 
S a ß  i# itn  werte fe§en.

<$nb wie foit ei unmbgli# feifit/ 
£lim bie?laturfitrbi# /
S n  wirft trau ft#erli# 

QSefmten/wiefteuni fofein 
S i e 2(ufferßehung&eige/
'Sntganß to n f hr ni#tf#wetge. 

0 6  glei# tie S o n n  hinunter falle/ 
© ett fie bo# täglt# auff 
S n b h ä li ge Wißen Sauff.

3 ß t iß jw ar alle i in te m je lt 
€rßorben/baiiml?enßen 
S o #  wieter höbf# W irt glänßen 

QBann ein^ahr ta t fein €nb erreicht/ 
©o fommtein neueo te r.
S e r ©ame bringt fein Sier/ 
fall er niete ju to r terblei#t/ 

Siew eil er muß bewerben 
S n b  et er£ru# f bringt ßerbettc 

Sßfö muß au#  ter itlenf# ringet»/ 
S e r ieib ter ß# ni# t regt 
© irb  in b a i@ ra b  gelegt/ 

S fu ffta i er Wieter mbg auffßet»/ 
•Snt tie gehoffte ©a 6ett 
g m  ^immelrei#e ta te n .

Senn ter cin©eißenfom erweeff/ 
© olf ftm  ni# t mbgli#fetn/ 
S a ß  er mein Jle if# u n tS e in / 

S a im if  berfrbe W irt bebetff/ 
Slu# fbnte wieter ge6en/
S n t  fol# ei teißetrlebetfr



©iß iß allein bet gmeg unb gid/ 
©arnacb ein from m er ringt 
'Snb mit ©ewalt jubringt/

SBer weite fonftofw biß fo biel 
€rbu!bcn unb außfte§en/
<Snb nicff ber SBelt nad>ge£en i 

<?r6ait J2<£9(9i ^ € 6 ^ / u n e ; fca&ep / 
:  ©aß bieferXroß alljeif 

^reubnnb Xraurigfeit 
S n  unfern fcl>waeben Werten fet>> 

<Snb$$ir/ßne w ir © ir trauen/ 
©icf> ewig mögen fla u e n .


